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Barnim und Lebus 
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Bezeichnung der Baumaßnahme:  
 

MASSNAHMEN-
BLATT 

Maßnahmen-Nr. E 
Maßnahmenplan  
Lage der Maßnahme: 
Gemarkung Gusow,  
Flur 7, FlSt. 310 

 

 

Kurzbezeichnung der Maßnahme: Ackerextensivierung oder Umwandlung von Acker in 
Extensivgrünland 
KONFLIKT / BEEINTRÄCHTIGUNG: 

 

MASSNAHME 

Begründung/ Zielsetzung: 
Durch die Ackerextensivierung werden die Biotop- und die Bodenfunktion auf der Maßnahmenfläche 
aufgewertet. Ziel ist die Entwicklung eines extensiv genutzten Ackerbiotops oder artenreichen Grünlands.  
 
Maßnahmenbeschreibung 
Die Maßnahmenfläche liegt in der Gemarkung Gusow, Landkreis Märkisch-Oderland. Die Fläche wird 
derzeit als Acker genutzt.  

Für die Anlage von Extensivgrünland erfolgt nach dem Umbruch der Fläche eine Einsaat mit Regiosaatgut 
mit hohem Krautanteil. Alternativ wird Material einer geeigneten Spenderwiese aufgebracht. Im Rahmen der 
Extensivierung wird die Fläche zur Ausmagerung in den ersten zwei Jahren je nach Aufwuchs und 
Entwicklungszustand ein bis dreimal jährlich gemäht, wobei die erste Mahd nach dem 15.07. durchzuführen 
ist. Nach der Ausmagerung wird die Fläche ein- bis zweimal jährlich nach dem 15.07. gemäht, gemulcht 
oder beweidet. lm Vordergrund steht die Entwicklung floristisch artenreicher Wiesengesellschaften, zur 
Förderung der Brutflächen und des Nahrungsangebotes für zahlreiche Arten.  
Zur Ackerextensivierung erfolgt nach dem Umbruch eine lichte Einsaat mit Getreide. Eine Ernte findet nicht 
statt. Zur Erhaltung des Ackerstatus wird die Fläche im 5jährigen Turnus umgebrochen und erneut mit 
Getreide bestellt. Der Aufwuchs wird im ein bis dreijährigen Turnus frühestens im Monat September 
gemulcht. lm Vordergrund steht die Entwicklung eines extensiv genutzten Ackerbiotops zur Förderung der 
Brutflächen und des Nahrungsangebotes für zahlreiche Tierarten, insbesondere Feldhamster, Feldhase, 
Rebhuhn, Wachtel, Feldlerche und Grauammer.  

Die Wiese/der Acker ist extensiv zu bewirtschaften, das heißt: 

-völliger Verzicht auf Pflanzenschutzmittel und Wachstumsregulatoren, 

-völliger Verzicht auf Düngung. 

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept / Kontrollen 
Die Pflege der Fläche ist auf 25 Jahre zu sichern. 
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Zeitpunkt der Durchführung 
 vor Baubeginn  mit Baubeginn  während der Bauzeit  nach Fertigstellung des Bauvorhabens 

BEEINTRÄCH-
TIGUNG 

 vermieden   vermindert 
 ausgeglichen   ausgeglichen i.V.m.   nicht ausgleichbar 
 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.   nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN 
 Flächen der öffentlichen Hand  Jetziger Eigentümer: Hr. Robert Ettrich  

Künftiger Eigentümer: Hr. Robert Ettrich  
 Flächen Dritter  
 Vorübergehende Flächeninanspruchnahme   
 Grunderwerb erforderlich   

Künftiger Unterhaltungspflichtiger: RENATURIS - 

Gemeinschaft für Ersatzmaßnahmen e.G.  
 Nutzungsbeschränkung  

 Flächengröße der Maßnahme 98.440 m2  

     Lageplan 
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Naturraum  

Elbe-Elster 
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Bezeichnung der Baumaßnahme:  
 

MASSNAHMEN-
BLATT 

Maßnahmen-Nr. E 
Maßnahmenplan  
Lage der Maßnahme: 
Gemarkung Züllsdorf,  
Flur 7, FlSt. 1 

 

 

Kurzbezeichnung der Maßnahmen:  
-Ackerextensivierung 
-Umwandlung von Acker in Extensivgrünland 
-Grünlandextensivierung 
KONFLIKT / BEEINTRÄCHTIGUNG: 

 

MASSNAHME 

Begründung/ Zielsetzung: 
Durch die Maßnahmen werden die Biotop- und die Bodenfunktion auf der Maßnahmenfläche aufgewertet. 
Ziel ist die Entwicklung eines extensiv genutzten Ackerbiotops bzw. artenreichen Grünlands.  
 
Maßnahmenbeschreibung 
Die Maßnahmenfläche liegt in der Gemarkung Züllsdorf, Landkreis Elbe Elster. Ein Flächenanteil von 1,4280 
ha wird aktuell als Grünland, die übrigen 5,5289 ha werden als Acker genutzt.  

Für die Anlage von Extensivgrünland auf dem Ackeranteil erfolgt nach dem Umbruch der Fläche eine 
Einsaat mit Regiosaatgut mit hohem Krautanteil. Alternativ wird Material einer geeigneten Spenderwiese 
aufgebracht. Im Rahmen der Extensivierung wird die Fläche zur Ausmagerung in den ersten zwei Jahren je 
nach Aufwuchs und Entwicklungszustand ein bis dreimal jährlich gemäht, wobei die erste Mahd nach dem 
15.07. durchzuführen ist. Nach der Ausmagerung wird die Fläche ein- bis zweimal jährlich nach dem 15.07. 
gemäht, gemulcht oder beweidet. lm Vordergrund steht die Entwicklung floristisch artenreicher 
Wiesengesellschaften, zur Förderung der Brutflächen und des Nahrungsangebotes für zahlreiche Arten.  
Zur Ackerextensivierung erfolgt nach dem Umbruch eine lichte Einsaat mit Getreide. Eine Ernte findet nicht 
statt. Zur Erhaltung des Ackerstatus wird die Fläche im 5jährigen Turnus umgebrochen und erneut mit 
Getreide bestellt. Der Aufwuchs wird im ein bis dreijährigen Turnus frühestens im Monat September 
gemulcht. lm Vordergrund steht die Entwicklung eines extensiv genutzten Ackerbiotops zur Förderung der 
Brutflächen und des Nahrungsangebotes für zahlreiche Tierarten, insbesondere Feldhamster, Feldhase, 
Rebhuhn, Wachtel, Feldlerche und Grauammer.  

Die Wiese/der Acker ist extensiv zu bewirtschaften, das heißt: 

-völliger Verzicht auf Pflanzenschutzmittel und Wachstumsregulatoren, 

-völliger Verzicht auf Düngung. 

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept / Kontrollen 
Die Pflege der Fläche ist auf 25 Jahre zu sichern. 
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Zeitpunkt der Durchführung 
 vor Baubeginn  mit Baubeginn  während der Bauzeit  nach Fertigstellung des Bauvorhabens 

BEEINTRÄCH-
TIGUNG 

 vermieden   vermindert 
 ausgeglichen   ausgeglichen i.V.m.   nicht ausgleichbar 
 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.   nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN 
 Flächen der öffentlichen Hand  Jetziger Eigentümer: Hr. Prof. Dr. Endres  

Künftiger Eigentümer: Hr. Prof. Dr. Endres  
 Flächen Dritter  
 Vorübergehende Flächeninanspruchnahme   
 Grunderwerb erforderlich   

Künftiger Unterhaltungspflichtiger: RENATURIS - 

Gemeinschaft für Ersatzmaßnahmen e.G.  
 Nutzungsbeschränkung  

 Flächengröße der Maßnahme 69.569 m2  

     Lageplan 
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Naturraum  

Fläming 
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Bezeichnung der Baumaßnahme:  
 

MASSNAHMEN-
BLATT 

Maßnahmen-Nr. E 
Maßnahmenplan  
Lage der Maßnahme: 
Gemarkung Dippmannsdorf,  
Flur 2, FlSt. 149 bis 159 

 

 

Kurzbezeichnung der Maßnahme: Ackerextensivierung oder Umwandlung von Acker in 
Extensivgrünland 
KONFLIKT / BEEINTRÄCHTIGUNG: 

 

MASSNAHME 

Begründung/ Zielsetzung: 
Durch die Ackerextensivierung werden die Biotop- und die Bodenfunktion auf der Maßnahmenfläche 
aufgewertet. Ziel ist die Entwicklung eines extensiv genutzten Ackerbiotops oder artenreichen Grünlands.  
 
Maßnahmenbeschreibung 
Die Maßnahmenfläche liegt in der Gemarkung Dippmannsdorf, Stadt Bad Belzig, Landkreis Potsdam-
Mittelmark. Die Fläche wird derzeit als Acker genutzt.  

Für die Anlage von Extensivgrünland erfolgt nach dem Umbruch der Fläche eine Einsaat mit Regiosaatgut 
mit hohem Krautanteil. Alternativ wird Material einer geeigneten Spenderwiese aufgebracht. Im Rahmen der 
Extensivierung wird die Fläche zur Ausmagerung in den ersten zwei Jahren je nach Aufwuchs und 
Entwicklungszustand ein bis dreimal jährlich gemäht, wobei die erste Mahd nach dem 15.07. durchzuführen 
ist. Nach der Ausmagerung wird die Fläche ein- bis zweimal jährlich nach dem 15.07. gemäht, gemulcht 
oder beweidet. lm Vordergrund steht die Entwicklung floristisch artenreicher Wiesengesellschaften, zur 
Förderung der Brutflächen und des Nahrungsangebotes für zahlreiche Arten.  
Zur Ackerextensivierung erfolgt nach dem Umbruch eine lichte Einsaat mit Getreide. Eine Ernte findet nicht 
statt. Zur Erhaltung des Ackerstatus wird die Fläche im 5jährigen Turnus umgebrochen und erneut mit 
Getreide bestellt. Der Aufwuchs wird im ein bis dreijährigen Turnus frühestens im Monat September 
gemulcht. lm Vordergrund steht die Entwicklung eines extensiv genutzten Ackerbiotops zur Förderung der 
Brutflächen und des Nahrungsangebotes für zahlreiche Tierarten, insbesondere Feldhamster, Feldhase, 
Rebhuhn, Wachtel, Feldlerche und Grauammer.  

Die Wiese/Der Acker ist extensiv zu bewirtschaften, das heißt: 

-völliger Verzicht auf Pflanzenschutzmittel und Wachstumsregulatoren, 

-völliger Verzicht auf Düngung. 

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept / Kontrollen 
Die Pflege der Fläche ist auf 25 Jahre zu sichern. 
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Zeitpunkt der Durchführung 
 vor Baubeginn  mit Baubeginn  während der Bauzeit  nach Fertigstellung des Bauvorhabens 

BEEINTRÄCH-
TIGUNG 

 vermieden   vermindert 
 ausgeglichen   ausgeglichen i.V.m.   nicht ausgleichbar 
 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.   nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN 
 Flächen der öffentlichen Hand  Jetziger Eigentümer: Hr. Prof. Dr. Endres  

Künftiger Eigentümer: Hr. Prof. Dr. Endres  
 Flächen Dritter  
 Vorübergehende Flächeninanspruchnahme   
 Grunderwerb erforderlich   

Künftiger Unterhaltungspflichtiger: RENATURIS - 

Gemeinschaft für Ersatzmaßnahmen e.G.  
 Nutzungsbeschränkung  

 Flächengröße der Maßnahme 128.800 m2  

     Lageplan 
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Naturraum  

Mittlere Mark 
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Bezeichnung der Baumaßnahme:  
 

MASSNAHMEN-
BLATT 

Maßnahmen-Nr. E 
Maßnahmenplan  
Lage der Maßnahme: 
Gemarkung Brandenburg a. d. Havel,  
Flur 138, FlSt. 59/1, 59/5, 72/6 
Flur 137, FlSt. 9 

 

Kurzbezeichnung der Maßnahme: Ackerextensivierung oder Umwandlung von 
Acker in Extensivgrünland 
KONFLIKT / BEEINTRÄCHTIGUNG: 

 

MASSNAHME 
Begründung/ Zielsetzung: 
Durch die Ackerextensivierung und die Umwandlung von Acker in Extensivgrünland werden die 
Biotop- und die Bodenfunktion auf der Maßnahmenfläche aufgewertet. Ziel ist die Entwicklung eines 
extensiv genutzten Ackerbiotops oder von artenreichem Grünland.  
 
Maßnahmenbeschreibung 
Die Maßnahmenflächen liegen in der Gemarkung Brandenburg an der Havel. Sie werden derzeit als 
Acker genutzt.  

Für die Anlage von Extensivgrünland erfolgt nach dem Umbruch der Flächen eine Einsaat mit Regio-
saatgut mit hohem Krautanteil. Alternativ wird Material einer geeigneten Spenderwiese aufgebracht. 
Im Rahmen der Extensivierung von Landwirtschaftsflächen werden die Flächen zur Ausmagerung in 
den ersten zwei Jahren je nach Entwicklungszustand ein- bis dreimal jährlich gemäht, wobei die 
erste Mahd nach dem 15.07. durchzuführen ist. Nach der Ausmagerung werden die Flächen ein- bis 
zweimal jährlich nach dem 15.07. gemäht, gemulcht oder beweidet. lm Vordergrund steht die 
Entwicklung floristisch artenreicher Wiesengesellschaften, zur Förderung der Brutflächen und des 
Nahrungsangebotes für zahlreiche Arten.  
Zur Ackerextensivierung erfolgt nach dem Umbruch eine lichte Einsaat mit Getreide. Eine Ernte 
findet nicht statt. Zur Erhaltung des Ackerstatus werden die Flächen im 5jährigen Turnus umge-
brochen und erneut mit Getreide bestellt. Der Aufwuchs wird im ein bis dreijährigen Turnus frühes-
tens im Monat September gemulcht. lm Vordergrund steht die Entwicklung eines extensiv genutzten 
Ackerbiotops zur Förderung der Brutflächen und des Nahrungsangebotes für zahlreiche Tierarten, 
insbesondere die auf den Flächen nachgewiesenen Feld- und Heidelerchen.  

Die Wiese/Der Acker ist extensiv zu bewirtschaften, das heißt: 

-völliger Verzicht auf Pflanzenschutzmittel und Wachstumsregulatoren, 

-völliger Verzicht auf Düngung. 

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept / Kontrollen 
Die Pflege der Flächen ist auf 25 Jahre zu sichern. 
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Zeitpunkt der Durchführung 
 vor Baubeginn  mit Baubeginn  während der Bauzeit  nach Fertigstellung des Bauvorhabens 

BEEINTRÄCH-
TIGUNG 

 vermieden   vermindert 
 ausgeglichen   ausgeglichen i.V.m.   nicht ausgleichbar 
 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.   nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN 
 Flächen der öffentlichen Hand  Jetziger Eigentümer: Hr. Prof. Dr. Endres  

Künftiger Eigentümer: Hr. Prof. Dr. Endres  
 Flächen Dritter  
 Vorübergehende Flächeninanspruchnahme   
 Grunderwerb erforderlich   

Künftiger Unterhaltungspflichtiger: RENATURIS - 

Gemeinschaft für Ersatzmaßnahmen e.G.  
 Nutzungsbeschränkung  

 Flächengröße der Maßnahme 194.801 m2  

     Lageplan 
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     Detailplan 1 
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     Detailplan 2 
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Bezeichnung der Baumaßnahme:  
 

MASSNAHMEN-
BLATT 

Maßnahmen-Nr. E 
Maßnahmenplan  
Lage der Maßnahme: 
Gemarkung Stülpe, Flur 2, FlSt. 169 
 

 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  
Umwandlung von Acker in Extensivgrünland 
KONFLIKT / BEEINTRÄCHTIGUNG: 

 

MASSNAHME 
Begründung/ Zielsetzung: 
Durch die Umwandlung von Acker in Extensivgrünland werden die Biotop- und die Bodenfunktion auf 
der Maßnahmenfläche aufgewertet. Stoffliche Belastungen werden abgebaut. Ziel ist die 
Entwicklung von extensiv genutztem, artenreichem Grünland mit Magerrasencharakter. 
 
Maßnahmenbeschreibung 
Die Maßnahmenfläche liegt in der Gemarkung Stülpe im Landkreis Teltow-Fläming. Sie wird derzeit 
als Acker genutzt.  

Für die Anlage von Extensivgrünland erfolgt nach dem Umbruch der Fläche eine Einsaat mit Regio-
saatgut mit hohem Krautanteil. Alternativ wird Material einer geeigneten Spenderwiese aufgebracht. 
Im Rahmen der Extensivierung wird die Fläche zur Ausmagerung je nach Aufwuchs und Entwick-
lungszustand in den ersten zwei Jahren ein bis dreimal jährlich gemäht, wobei die erste Mahd nach 
dem 15.07. durchzuführen ist. Nach der Ausmagerung wird die Fläche ein- bis zweimal jährlich nach 
dem 15.07. gemäht, gemulcht oder beweidet. lm Vordergrund steht die Entwicklung einer floristisch 
artenreichen Wiesengesellschaft, zur Förderung der Brutflächen und des Nahrungsangebotes für 
zahlreiche Arten.  

Die Wiese ist extensiv zu bewirtschaften, das heißt: 

-völliger Verzicht auf Pflanzenschutzmittel und Wachstumsregulatoren, 

-völliger Verzicht auf Düngung, 

-kein Umbruch und keine Neueinsaat. 

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept / Kontrollen 
Die Pflege der Fläche ist auf 25 Jahre zu sichern. 
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Zeitpunkt der Durchführung 
 vor Baubeginn  mit Baubeginn  während der Bauzeit  nach Fertigstellung des Bauvorhabens 

BEEINTRÄCH-
TIGUNG 

 vermieden   vermindert 
 ausgeglichen   ausgeglichen i.V.m.   nicht ausgleichbar 
 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.   nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN 
 Flächen der öffentlichen Hand  Jetziger Eigentümer: Robert Ettrich  

Künftiger Eigentümer: Robert Ettrich  
 Flächen Dritter  
 Vorübergehende Flächeninanspruchnahme   
 Grunderwerb erforderlich   

Künftiger Unterhaltungspflichtiger: RENATURIS - 

Gemeinschaft für Ersatzmaßnahmen e.G.  
 Nutzungsbeschränkung  

 Flächengröße der Maßnahme 83.900 m2  

     Lageplan 
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     Detailplan 
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Bezeichnung der Baumaßnahme:  
 

MASSNAHMEN-
BLATT 

Maßnahmen-Nr. E 
Maßnahmenplan  
Lage der Maßnahme: 
Gemarkung Warchau, Flur 10, FlSt. 43 
 

 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  
Umwandlung von Acker in Extensivgrünland 
KONFLIKT / BEEINTRÄCHTIGUNG: 

 

MASSNAHME 
Begründung/ Zielsetzung: 
Durch die Umwandlung von Acker in Extensivgrünland werden die Biotop- und die Bodenfunktion auf 
der Maßnahmenfläche aufgewertet. Stoffliche Belastungen werden abgebaut. Ziel ist die 
Entwicklung von extensiv genutztem, artenreichem Grünland mit Magerrasencharakter. 
 
Maßnahmenbeschreibung 
Die Maßnahmenfläche liegt in der Gemarkung Warchau im Landkreis Potsdam. Sie wird derzeit als 
Acker genutzt. Im nordöstlichen Bereich der Fläche liegt ein ehemaliges Feuchtbiotop mit einer 
Größe von ca. 0,36 ha, welches mittlerweile trocken gefallen ist. Dieses wird gehölzfrei gehalten und 
bleibt im Übrigen der Selbstentwicklung überlassen. Aufkommende Gehölze werden im Turnus von 
3 Jahren entfernt 

Für die Anlage von Extensivgrünland erfolgt nach dem Umbruch der übrigen Fläche eine Einsaat mit 
Regiosaatgut mit hohem Krautanteil. Alternativ wird Material einer geeigneten Spenderwiese 
aufgebracht. Im Rahmen der Extensivierung wird die Fläche zur Ausmagerung je nach Aufwuchs 
und Entwicklungszustand in den ersten zwei Jahren ein bis dreimal jährlich gemäht, wobei die erste 
Mahd nach dem 15.07. durchzuführen ist. Nach der Ausmagerung wird die Fläche ein- bis zweimal 
jährlich nach dem 15.07. gemäht, gemulcht oder beweidet. Im Vordergrund steht die Entwicklung hin 
zu einem Trockenrasenbiotop.  

Die Wiese ist extensiv zu bewirtschaften, das heißt: 

-völliger Verzicht auf Pflanzenschutzmittel und Wachstumsregulatoren, 

-völliger Verzicht auf Düngung, 

-kein Umbruch und keine Neueinsaat. 

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept / Kontrollen 
Die Pflege der Fläche ist auf 25 Jahre zu sichern. 
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Zeitpunkt der Durchführung 
 vor Baubeginn  mit Baubeginn  während der Bauzeit  nach Fertigstellung des Bauvorhabens 

BEEINTRÄCH-
TIGUNG 

 vermieden   vermindert 
 ausgeglichen   ausgeglichen i.V.m.   nicht ausgleichbar 
 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.   nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN 
 Flächen der öffentlichen Hand  Jetziger Eigentümer: Robert Ettrich  

Künftiger Eigentümer: Robert Ettrich  
 Flächen Dritter  
 Vorübergehende Flächeninanspruchnahme   
 Grunderwerb erforderlich   

Künftiger Unterhaltungspflichtiger: RENATURIS - 

Gemeinschaft für Ersatzmaßnahmen e.G.  
 Nutzungsbeschränkung  

 Flächengröße der Maßnahme 43.939 m2  

     Lageplan 
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     Detailplan 
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Naturraum  

Unteres Havelland 
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Bezeichnung der Baumaßnahme:  
 

MASSNAHMEN-
BLATT 

Maßnahmen-Nr. E 
Maßnahmenplan  
Gemarkung Semlin 
Flur 1, 27/1, 27/2, 27/4, 27/5, 28/2, 123 
Flur 4, FlSt. 19, 21, 26 
Flur 5, FlSt. 14, 25, 31/1, 31/2 
Gemarkung Rathenow, Flur 15, FlSt. 16 

Kurzbezeichnung der Maßnahme:  
-Ackerextensivierung 
-Umwandlung von Acker in Extensivgrünland 
-Umwandlung von Intensiv- in Extensivgrünland 
-Waldumbau mit Waldrandgestaltung 
KONFLIKT / BEEINTRÄCHTIGUNG: 

 

MASSNAHME 

Begründung/ Zielsetzung: 
Durch die Ackerextensivierung werden die Biotop- und die Bodenfunktion auf der Maßnahmenfläche 
aufgewertet. Ziel ist die Entwicklung eines extensiv genutzten Ackerbiotops/artenreichem Grünland.  
Maßnahmenbeschreibung 
Die Maßnahmenflächen liegen in den Gemarkungen Semlin und Rathenow, Landkreis Havelland. 
Sie werden derzeit als Acker, Intensivgrünland und Wald genutzt. Die möglichen Zielbiotope sind auf 
der Anlage Detailkarte dargestellt. Die Maßnahmen können wie folgt beschrieben werden: 

Ackerextensivierung  
Nach dem Umbruch der Flächen erfolgt eine lichte Einsaat mit Getreide, vorzugsweise Roggen. Eine 
Ernte findet nicht statt. Zur Erhaltung des Ackerstatus wird die Fläche im 5jährigen Turnus umge-
brochen und erneut mit Getreide bestellt. Der Aufwuchs wird im ein bis dreijährigen Turnus frühes-
tens im Monat September gemulcht. Es werden keine Pflanzenschutzmittel, Wachstumsregulatoren 
oder Düngemittel aufgebracht. lm Vordergrund steht die Entwicklung eines extensiv genutzten 
Ackerbiotops zur Förderung der Brutflächen und des Nahrungsangebotes für zahlreiche Tierarten, 
insbesondere Feldhamster, Feldhase, Rebhuhn, Wachtel, Feldlerche und Grauammer.  

Anlage von Extensivgrünland 
Nach dem Umbruch der Flächen wird Regiosaatgut mit hohem Krautanteil aufgebracht und einge-
walzt. Alternativ wird Material einer geeigneten Spenderwiese aufgebracht. In den ersten Jahren 
werden die Fläche je nach Aufwuchs und Entwicklung zur Ausmagerung ein- bis dreimal jährlich 
gemäht, wobei die erste Mahd nach dem 15.07. durchzuführen ist. Nach der Ausmagerung wird die 
Fläche ein- bis zweimal jährlich nach dem 15.07. gemäht, gemulcht oder beweidet. Es werden keine 
Pflanzenschutzmittel, Wachstumsregulatoren oder Düngemittel aufgebracht. Umbruch und Neuein-
saat finden nicht statt. lm Vordergrund steht die Entwicklung floristisch artenreicher Wiesengesell-
schaften, zur Förderung der Brutflächen und des Nahrungsangebotes für zahlreiche Arten.  

Waldumbau 
Zur Vorbereitung wird eine Schirmstellung mit einem Bestockungsgrad von ca. 0,5 erzeugt. Nach 
streifen- oder plätzeweiser Bodenvorbereitung werden truppweise Stieleichen und Hainbuchen 
eingebracht. Zum westlich angrenzenden Acker und zum nördlich angrenzenden Weg erfolgt auf 
einer Tiefe von ca. 10 m eine Waldrandgestaltung aus Sträuchern gebietsheimischer Arten (z.B. 
Besenginster, Hundsrose, Eingriffl. Weißdorn, Faulbaum, Blutroter Hartriegel). Zielbiotop ist ein 
laubholzreicher Mischbestand. 
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Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept / Kontrollen 
Die Pflege der Fläche ist auf 25 Jahre zu sichern. 

Zeitpunkt der Durchführung 
 vor Baubeginn  mit Baubeginn  während der Bauzeit  nach Fertigstellung des Bauvorhabens 

BEEINTRÄCH-
TIGUNG 

 vermieden   vermindert 
 ausgeglichen   ausgeglichen i.V.m.   nicht ausgleichbar 
 ersetzbar  ersetzbar i.V.m. Maßn.-Nr.   nicht ersetzbar 

BETROFFENE GRUNDFLÄCHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN 
 Flächen der öffentlichen Hand  Jetziger Eigentümer: Hr. Prof. Dr. Endres  

Künftiger Eigentümer: Hr. Prof. Dr. Endres  
 Flächen Dritter  
 Vorübergehende Flächeninanspruchnahme   
 Grunderwerb erforderlich   

Künftiger Unterhaltungspflichtiger: RENATURIS - 

Gemeinschaft für Ersatzmaßnahmen e.G.  
 Nutzungsbeschränkung  
 Flächengröße der Maßnahme 426.727 m2  

 Lageplan 
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 Zielbiotope 
 

 
 

 

 
 




